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Gastronomie SichtBAR in 16m Höhe
TIPP  Frühstück mit Ausblick und Tischbuffet

Film HolzWerk - der Weg des Stammes - im hauseigenen Kino
Exklusive Arbeiten aus Holz und mehr im Shop

die Gastronomie im FeuerWerk
SichtBAR

Genuss Kino Shop

Aktuelle Informationen zu den Öffnungszeiten
auf unserer Website

Ausfallsbonus -  
steuerliche Behandlung?
Die von Privatzimmervermieter:in-
nen und Vermieter:innen von Fe-
rienwohnungen am häufigsten 
angesuchte Förderung betreffend 
Corona war der Antrag auf den 
Ausfallsbonus. Es stellt sich daher 
die Frage, wie dieser Bonus in der 
Steuererklärung für 2021 zu be-
handeln ist. Dabei ist zwischen der 
Umsatzsteuer und der der Einkom-
mensteuer zu unterscheiden.

Umsatzsteuer:
Ein wesentliches Merkmal für die 
Umsatzsteuer ist das Vorhanden-
sein eines Leistungsaustausches. 
Ein solcher ist aber im Falle einer 
Förderung idR nicht vorhanden. 
Mangels Leistungserbringung kann 
bei dieser Förderung auch nicht von 
einem „Entgelt von dritter Seite“ 
gesprochen werden. Dies bedeu-
tet, dass der Ausfallsbonus umsatz-

steuerlich nicht zu erfassen ist. Er 
scheint damit unter dem Entgelt für 
die Ermittlung der Umsatzsteuer-
bemessungsgrundlage nicht auf.

BEISPIEL 1: Nächtigungseinnah-
men ohne Ortstaxe im Jahr 2021 
EUR 12.760,00. Ausfallsbonus er-
halten im Jahr 2022 EUR 3.150,00 
(davon 2.300,00 für 2021, der Rest 
für 2022).

In die Umsatzsteuererklärung (falls 
nicht von der Kleinunternehmerre-
gelung Gebrauch gemacht wird) ist 
der Betrag von EUR 12.760,00 auf-
zunehmen. Im Fall der Kleinunter-
nehmerregelung ist umsatzsteuer-
lich ohnedies nichts zu veranlassen.

Einkommenssteuer:
Ein gänzlich anderes Bild zeigt sich 
bei der Einkommensteuer. Für die 

Ermittlung des steuerpflichtigen 
Einkommens ist nämlich nicht ein 
Leistungsaustausch erforderlich, 
sondern lediglich die Tatsache, 
dass im Rahmen der Vermietungs-
tätigkeit Einnahmen erzielt worden 
sind. Im Klartext heißt dies, dass die 
Einnahmen aus dem Ausfallsbonus 
steuerlich relevant sind. Sie müssen 
zu den aus der tatsächlichen Vermie-
tungstätigkeit dazugezählt werden. 

BEISPIEL 2: Angaben wie bei Bei-
spiel 1. Für die Ermittlung der Ver-
mietungseinkünfte sind die die 
Nächtigungseinkünfte von EUR 
12.760,00 um den Ausfallsbonus 
von EUR 2.300,00 zu erhöhen. 
Die Gesamteinnahmen betragen 
somit EUR 15.060,00. Von diesen 
Einnahmen sind sodann noch die 
Aufwändungen – wie üblich – ab-
zuziehen, um letztlich die Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung 
zu erhalten.

ACHTUNG: Für die zeitliche Be-
rücksichtigung des Ausfallsbonus 
ist das für die Einnahmen-Aus-
gaben-Rechnung übliche Zu- und 
Abflussprinzip nicht anzuwen-
den. Die bedeutet, dass der Be-
trag von EUR 2.300,00 bereits für 
die Einnahmenermittlung 2021 zu 
berücksichtigen ist, obwohl er erst 
im Jahr 2022 ausbezahlt worden ist! 
Der restliche Ausfallsbonus von EUR 
850,00 ist im Jahr 2022 zu berück-
sichtigen.

Mag. Arnulf Perkounigg,
Steuerberater/
Wirtschaftstreuhänder


